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223 
Gesetz 

zur Errichtung der Fachhochschule Gelsenkirchen 
Vom 14. Juli 1992 

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen, das 
hiermit verkündet wird: 

§1 
Errichtung 

(1) Zum 1. August 1992 wird die Fachhochschule Gelsen­
kirchen mit dem Sitz in Gelsenkirchen und einer Abtei­
lung in Bocholt errichtet; zum 1. August 1995 wird ihr eine 
weitere Abteilung in Recklinghausen angegliedert. 

(2) Die bisherige Abteilung Gelsenkirchen der Fach­
hochschule Bochum wird mit der Errichtung der Fach­
hochschule Gelsenkirchen in diese übergeleitet. 

§2 
Überleitung der Fachbereiche 

(1) Die Fachbereiche der bisherigen Abteilung Gelsen­
kirchen werden mit der Errichtung der Fachhochschule 
Gelsenkirchen deren Fachbereiche. Entsprechendes gilt 
für die Fachbereichsorgane. 

(2) Die Fachbereichsordnungen und die sonstigen zur 
Erfüllung der Aufgaben der Fachbereiche geschaffenen 
Ordnungen gelten fort. 

§3 
Übernahme der Beamten, Angestellten, 

Arbeiter und Studierenden 

(1) Die im Landesdienst stehenden Beamten, die an der 
bisherigen Abteilung Gelsenkirchen tätig sind, werden 
mit der Errichtung der Fachhochschule Gelsenkirchen 
Beamte an der Fachhochschule Gelsenkirchen. 

(2) Angestellte und Arbeiter, die an der bisherigen Ab­
teilung Gelsenkirchen tätig sind, werden auf ihren Antrag 
in die Fachhochschule Gelsenkirchen übernommen. 

(3) Studierende der bisherigen Abteilung Gelsenkirchen 
sind mit der Errichtung der Fachhochschule Gelsenkir­
chen deren Studierende. 

§4 
Gründungsmaßnahmen 

(1) Das Ministerium für Wissenschaft und Forschung 
trifft die für den Aufbau der Fachhochschule Gelsenkir­
chen erforderlichen Maßnahmen. Es kann im Benehmen 
mit der Fachhochschule Gelsenkirchen Fachbereiche er­
richten und Studiengänge einführen. 

(2) Der Rektor wird als Gründungsrektor im Benehmen 
mit der Fachhochschule Gelsenkirchen auf Vorschlag des 
Ministeriums für Wissenschaft und Forschung durch die 
Landesregierung für die Dauer von vier Jahren ernannt. 
Zum Rektor kann vorgeschlagen werden, wer als Profes­
sor an einer nordrhein-westfälischen Fachhochschule im 
Beamtenverhältnis auf Lebenszeit steht. 

(3) Der Kanzler wird im Benehmen mit der Fachhoch­
schule Gelsenkirchen durch die Landesregierung ernannt. 

(4) Das Gründungsrektorat besteht aus dem Grün­
dungsrektor, zwei Prorektoren und dem Kanzler. Die bei­
den Prorektoren werden auf Vorschlag des Gründungs­
rektors durch das Ministerium für Wissenschaft und For­
schung bestellt. Einer der Prorektoren soll als Professor 
an der Abteilung Bocholt, der andere am Hauptsitz der 
Hochschule tätig sein. 

(5) Dem Gründungssenat gehören der Gründungsrektor, 
die Dekane sowie die insgesamt um einen Sitz geringere 
Zahl von Vertretern der Gruppe der Mitarbeiter und der 
Gruppe der Studierenden im Verhältnis 1:2 an. Die Ver­
treter der Gruppe der Mitarbeiter und der Gruppe der 
Studierenden werden gewählt (§ 12 Fachhochschulgesetz 
NW-FHG). 

(6) Für neu errichtete Fachbereiche bestellt das Mini­
sterium für Wissenschaft und Forschung auf Vorschlag 
des Gründungsrektors Grundungsdekane, die während ih­
rer vierjährigi:m Amtszeit auch die Aufgaben des jeweili­
gen Fachbereichsrates wahrnehmen. 

§5 
Fortgeltende Vorschriften 

(1) Die an der bisherigen Abteilung Gelsenkirchen gel­
tenden Zugangsregelungen, Einschreibungsordnungen; 
Studienordnungen, Prüfungsordnungen und sonstigen 
Ordnungen gelten mit der Überleitung bis zum Inkrafttre­
ten neuer Bestimmungen als Recht der Fachhochschule 
Gelsenkirchen fort. Das gleiche gilt für die Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften über die Rechtsverhältnisse der 
an der bisherigen Abteilung Gelsenkirchen tätigen Ange­
hörigen des öffentlichen Dienstes. 

(2) Entsprechendes gilt für die an der Abteilung Gelsen­
kirchen geltende Grundordnung der Fachhochschule Bo­
chum, soweit diese den Bestimmungen dieses Gesetzes 
nicht widerspricht. 

§6 
Änderung von Gesetzen 

Das Gesetz über die Fachhochschulen im Lande Nord­
rhein-Westfalen (Fachhochschulgesetz - FHG) vom 20. 
November 1979 (GV. NW. S. 964), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 3. April 1992 (GV. NW. S. 124), wird wie folgt 
geändert: 

1. In § 1 Abs.2 werden nach Nummer 5 die Worte .,6. die 
Fachhochschule Gelsenkirchen in Gelsenkirchen" ein­
gefügt. Die bisherigen Nummern 6 bis 11 werden Num­
mern 7 bis 12. 

2. In § 28 Abs. 1 werden die Worte "der Fachhochschule 
Bochum in Gelsenkirchen" durch die Worte "der Fach­
hochschule Gelsenkirchen in Bocholt und Recklinghau­
sen" ersetzt. 

§7 
Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung in 
Kraft. 

Düsseldorf, den 14. Juli 1992 

Die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen 

(L. S.) Johannes Rau 
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Der Innenminister 

Schnoor 

Der Finanzminister 

Heinz Schleußer 

Die Ministerin für Wissenschaft 
und Forschung 

Anke Brunn 

Der Minister für Wirtschaft, 
Mittelstand und Technologie 

Günther Einert 

- GV. NW. 1992 S. 282. 

Berichtigung .. 
betr.: Vierzehnte Verordnung zur Anderung 

der Vergabeverordnung NW 
vom 28. Mai 1992 (GV. NW. S. 218) 

In der Übersicht der Anlage zu Artikel I Nr. 6 Buch­
stabe bist nacp.stehende Seite einzufügen. 
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780 
Gesetz 

zur Änderung des Gesetzes über die Errichtung 
von Landwirtschaftskammern 
im Lande Nordrhein-Westfalen 

Vom 14. Juli 1992 

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen, das 
hiermit verkündet wird: 

Artikel I 

Das Gesetz über die Errichtung von Landwirtschafts­
kammern im Lande Nordrhein-Westfalen vom 11. Februar 
1949 (GS. NW. S. 706), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
20. Juni 1989 (GV. NW. S. 436), wird wie folgt geändert: 

Die Überschrift vor § 21 und § 21 erhalten folgende Fas­
sung: 

"Gebühren 

§ 21 
Als Gegenleistung 

a) für eine besondere Verwaltungs tätigkeit, 
b) für die Benutzung von Einrichtungen und Anlagen 

der Landwirtschaftskammer kann die Landwirtschafts­
kammer Gebühren nach Maßgabe einer Gebührenord­
nung erheben, die von der Hauptversammlung zu be­
schließen, von der Aufsichtsbehörde zu genehmigen und 
gemäß § 19 Abs. 4 zu veröffentlichen ist. § 2 Abs. 1 Satz 2, 
§ 5 und § 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV. 
NW. S. 712), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30. April 
1991 (GV. NW' S. 214), gelten entsprechend." 

Artikel 11 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung in 
Kraft. 

Düsseldorf, den 14. Juli 1992 

(L. S.) 

Die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen 

Der Ministerpräsident 

Johannes Rau 

Der Minister 
für Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft 
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Klaus Matthiesen 

GV. NW' 1992 S. 284. 

Verordnung 
zur Änderung der Verordnung 

über die Jagdzeiten 

Vom 13. Juli 1992 

Aufgrund des § 19 Abs. 2, insoweit nach Anhörung des 
Ausschusses für Landwirtschaft, Forsten und Naturschutz 
des Landtags, und des § 24 Abs. 1 des Landesjagdgesetzes 
Nordrhein-Westfalen (LJG-NW) in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 11. Juli 1978 (GV. NW. S. 318), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 25. Oktober 1985 (BGBL I 
S. 2040), insoweit im Einvernehmen mit dem Ausschuß für 

Landwirtschaft, Forsten und Naturschutz des Landtags, 
wird verordnet: 

Artikel I 

Die Verordnung über die Jagdzeiten vom 22. Dezember 
1977 (GV. NW. 1978 S. 4), zuletzt geändert durch Verord­
nung vom 28. März 1990 (GV. NW. S. 252), wird wie folgt 
geändert: 

1. § 2 wird wie folgt geändert: 

a) In Nummer 1 wird vor dem Wort "Schmalspießer" 
eingefügt: 
"Kälber vom 1. August bis 31. Januar''; 

b) In Nummer 2 wird vor dem Wort ,,Schmal spießer" 
eingefügt: 
"Kälber vom 1. September bis 31. Januar". 

c) In Nummer 3 wird vor dem Wort "Schmalrehe" ein­
gefügt: 
"Kitze vom 1. September bis 31. Januar". 

d) Dje Nummer 5 erhält folgende Fassung: 
,,5. Feldhasen vom 1. Oktober bis 31. Dezember". 

e) Als neue Nummer 6 wird eingefügt: 
.,6. Füchse (ausgenommen Jungfüchse) 

vom 16. Juni bis 28. Februar". 

f) Die bisherigen Nummern 6 bis 9 werden Nummern 7 
bis 10. 

g) Die bisherige Nummer 10 wird gestrichen. 

h) Es werden folgende Nummern 11 bis 13 angefügt: 
,,11. Ringeltauben vom 1. August bis 30. April 
12. Türkentauben vom 16. September bis 30. April 
13. Höckerschwäne 

vom 1. September bis 31. Dezember". 

2. a) In § 3 wird gestrichen: 
,,3. Höckerschwäne" 

b) Die bisherigen Nummern 4 bis 6 werden Nummern 3 
bis 5. 

3. § 4 wird wie folgt geändert: 

a) Nummer 1 erhält folgende Fassung: 
,,1. Fasanen in der Zeit vom 1. Juni bis 15. Januar". 

b) In Absatz 2 wird folgender Satz 2 angefügt: 
"Das Verbot von Absatz 1 Nr. 1 gilt nicht für Fasanen, 
die aus verlassenen Gelegen des jeweiligen Jagd­
bezirks stammen und aufgezogen worden sind". 

4. § 5 wird wie folgt geändert: 

Nummer 1 erhält folgende Fassung: 
,,1. Fasanen in der Zeit vom 1. Juni bis 15. Januar oder". 

Artikel 11 

Die Verordnung tritt hinsichtlich der Regelungen in 
Artikel I Nr. 1 und 2 am Tage nach ihrer Verkündung, im 
übrigen am 1. September 1992 in Kraft. 

Düsseldorf, den 13. Juli 1992 

Der Minister für Umwelt, 
Raumordnung und Landwirtschaft 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Klaus Matthiesen 

- GV. NW. 1992 S. 284. 
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822 
Änderung der Dienstordnung 

für die Angestellten des Rheinischen Gemeinde­
unfallversicherungsverbandes 

Vom 24. Januar 1992 

Die Dienstordnung des Verbandes vom 28. November 
1978 (GV, NW. 1979 S. 94) wird wie folgt geändert: 

§ 5 Abs. 2 wird wie folgt neu gefaBt: 
,,(2) Die Höhe der Aufwandsentschädigung wird 
im Stellenplan festgesetzt." 

Düsseldorf, den 24. Januar 1992 

Der Vorsitzende der Vertreterversammlung 
Krayer 

Genehmigung 

Der vorstehende, von der Vertreterversammlung am 
24. Januar 1992 beschlossene Nachtrag zur Dienstordnung 
für den Rheinischen Gemeindeunfallversicherungsver­
band vom 28. November 1978 wird gemäß § 4 Abs. 3 der 
Satzung des Rheinischen Gemeindeunfallversicherungs­
verbandes in Verbindung mit den §§ 769 und 700 Abs. 2 
und 4 RVO genehmigt, 

Essen, den 19. Februar 1992 
1.2 - 3523,3.3 

Landesversicherungsamt 
Nordrhein -Westfalen 

Im Auftrag 

Schürmann 

Bekanntmachung 

Die vorstehende Änderung der Dienstordnung wird ge­
mäß § 1 Abs. 4 der Satzung des Rheinischen Gemeindeun­
fallversicherungsverbandes bekanntgemacht. 

Düsseldorf, den 14, Juli 1992 

Rheinischer Gemeindeunfallversicherungsverband 
Düsseldorf, Heyestraße 99 

Der Vorsitzende 
der Vertreterversammlung 

Krayer 

Der Vorsitzende 
des Vorstandes 

In Vertretung 

Foltin 

GV. NW, 1992 S. 285. 

285 



286 

Einzelpreis dieser Nummer 1,85 DM 
zuzügl. Porto- und Versandkosten 

Bestellungen, Anrri)gen LU,\\', sind an dt"n A. Hug<->! Verlug zu richten. Ans('hrift und Telefonnumml'I' \\'ie folgt rür 

Abonnementsbeslellungen: Grafenberger Allee 100, Tel. (0211) 9682/238 (6,00-12.30 Uhr), 4000 Düsseldorf 1 
Bezugspreis halbjährlich 47,50 DM (Kalenderhalbjahr), Jahresbezüg 95,- DM (Kalenderjahr), zahlbar im voraus. Abbestellungen für Kalenderhalbjahresbezug 

müssen bis zum 30.4, bzw. 31. 10., für Kalenderjahresbezug bis zum 31. 10. eines jeden Jahres beim A. Bagel Verlag vorliegen. 
Reklamationen über nicht erfolgte Lieferungen aus dem Abonnement werden nur innerhalb einer Frist von drei Monaten nach Erscheinen anerkannt 

In den Bezugs- und Einzelpreisen isl keine Umsatzsteuer i. S. d. § 14 USIG enthalten. 
EinzelbesteIlungen: Grafenberger Allee 100, Tel. (0211) 9682/241, 4000 Düsseldorf I 

Von Vorabeinsendungen des Rechnungsbetrages - in welcher Form auch immer bitten wir abzusehen. Die Lieferungen erfolgen nur aufgrund schriftlicher 
Bestellung gegen Rechnung. Es wird dringend empfohlen. Nachbestellungen des Gesetz- und Verordnungsblattes für das Land Nordrhein-Westfalen möglichst 
innerhalb eines Vierteljahres nach Erscheinen der jeweiligen Nummer beim A. Bagel Verlag vorzunehmen, um späteren Lieferschwierigkeiten vorzubeugen. 

Wenn nicht innerhalb von vier Wochen eine Lieferung erfolgt, gilt die Nummer als vergriffen. Eine besondere Benachrichtigung ergeht nicht 

Herausgeber: Landesregierung Nordrhein-Westfalen, Haroldstraße 5,4000 Düsseldorf 1 
Herstellung und Vertrieb im Namen \Jnd für RE'Chnung des Herausgebers: A. Bagel Verlag, Grafenberger Allee 100,4000 Düsseldorf 1 

Druck: TSB Tiefdruck Schwann-Bagel, Düsseldorf und Mönchengladbach 
I88N 0177-5359 


	Nordrhein-Westfalen Gesetz- und Verordnungsblatt 1992 Heftnummer 34 (Seite 281)

